
Der Eselstrott

Der Mensch ist gut im Bäume fällen,

denn Mitgefühle sind ihm fremd!

Er will sich selber Fallen stellen –

er neidet sich das Letzte Hemd!

Der Mensch ist gut im Fettnapftreten,

ha ha, er ist gar nicht eingebildet!

Was er kann ist Kuschen, Beten –

Dafür wird er schließlich ausgebildet!

Der Mensch ist gut im Nichtbeachten,

(denn seine Stirn ist eng und knapp),

im anderen nach dem Leben trachten –

ansonsten ist er geistig schlapp!

Wenn es gilt was nachzuschwätzen,

dann ist er fleißig, gut und flott!

Ja ja, im Über- oder Unterschätzen,

gerät er nicht aus dem Eselstrott!
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